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Titel erneut erlangt: Fairtrade-Stadt Vaihingen
Seit zehn Jahren gehört die Stadt unterm Kaltenstein dem internationalen Netzwerk an. Weitere Kooperationspartner sind stets willkommen.

ist nicht in Beton gegossen, jeder, dermöch-
te, darf sich gerne bei uns melden“, sagt
Viola Sternberger, Leiterin der Vaihinger
Steuerungsgruppe, Kontakt per E-Mail an
laden@weltladen-vaihingen.de.
Die Fairtrade-Towns-Kampagne bietet

Vaihingen auch konkrete Handlungsoptio-
nen zur Umsetzung der nachhaltigen Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nation, die
2015 verabschiedet wurden. Unter demMot-
to „global denken, lokal handeln“ leistet die
Enzstadt mit ihrem Engagement einen
wichtigen Beitrag.
Ein bedeutender Aspekt sei, Arbeitsplät-

ze in Ländern des globalen Südens zu schaf-
fen, sagt Anette Leitz von der Agenda-Grup-
pe. Und vor allem, dass diese fair bezahlt
werden, ergänzt Agenda-Kollege Eugen
Schütz. In Vaihingen sei zum Beispiel der
Handel ganz gut beteiligt sowie unter ande-
rem die Schulen der Kernstadt und die Kir-
chen der Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen. Mit drei teilnehmenden Gastrono-
men habe man hier jedoch nur das Minimal-
kriterium erfüllt, dabei müssen diese nur
zwei fair gehandelte Produkte anbieten, er-
muntert Leitz potenzielle Mitmacher.
Im kommenden Jahr soll das zehnjährige

Jubiläum der Fairtrade-Stadt Vaihingen mit
einem fairen Frühstück gefeiert werden.
„Es ist wichtig, das Thema fairen Handel

in die Bevölkerung zu bringen“, sagt Viola
Sternberger. Undmit Blick zumOberbürger-
meister verkündet sie, dass es Städte wie
Ditzingen und Ludwigsburg gebe, die sich
den fairen Handel und ihren diesbezügli-
chen Titel ganz groß und von oben her auf
die Fahnen schrieben. „Das würden wir uns
auch wünschen“, betont Sternberger.
OB Skrzypek nimmt den ihm zugespiel-

ten Ball auf und macht umgehend Nägel mit
Köpfen: Wie es gleich mit einem anschlie-
ßenden Treffen aussehe? Es gehe ja um die
praktischen Dinge. Bei so viel Spontaneität
müssen die Agenda-Vertreter allerdings ab-
winken, aber die Modalitäten für eine Ter-
minvereinbarung wurden gleich vor Ort ge-
klärt.

Y Weitere Infos unter www.fairtrade-
towns.de und unter https://www.vaihin-
gen.de/leben-wohnen/einkaufen-maerk-
te/fairtrade.

Towns ist vielfältig: In Vaihingen sind das
faire Frühstück, der digitale faire Einkaufs-
führer auf der städtischen Website und der
Kauf von Fairtrade-Sportbällen für Schul-
und Vereinssport nur einige Beispiele er-
folgreicher Projekte in den letzten Jahren.
„Unsere Liste der Kooperationspartner

beschluss fest, eine Steuerungsgruppe koor-
diniert alle Aktivitäten, in Geschäften und
gastronomischen Betrieben werden Produk-
te aus fairemHandel angeboten, die Zivilge-
sellschaft leistet Bildungsarbeit und die lo-
kalen Medien berichten über die Aktivitäten
vor Ort. Das Engagement in Fairtrade-
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VAIHINGEN. Das ist kein Titel, den man ein-
mal bekommt und damit hat sich’s. Nein,
der Titel „Fairtrade-Stadt“ muss immer wie-
der neu erarbeitet werden, in der Regel im
Abstand von zwei Jahren. Umso größer die
Freude bei den Akteuren, dass es jetzt wie-
der geklappt hat und Vaihingen sich nach
eingehender Prüfung durch den gemeinnüt-
zigen Verein Trans-Fair nach wie vor Fair-
trade-Stadt nennen darf.
Schon im Juli war klar, dass Vaihingen die

fünf Kriterien der Fairtrade-Towns-Kampa-
gne erfüllt und den Titel die kommenden
zwei Jahre tragen darf. Die Urkunde kam
Ende Oktober und am Montag wurde die
Fairtrade-Stadt-Flagge vor dem Rathaus ge-
hisst.
Zwei Aspekte konnte Oberbürgermeister

Uwe Skrzypek bei dieser Titelerneuerung
ausmachen: zum einen die Freude, zum an-
deren, dass es sinnvoll sei. „Schön ist es,
wenn beides zusammenpasst“, so Skrzypek.
Ein Nachhaltigkeitskriterium sei auch der
soziale Zusammenhalt, global gesehen.
„Helfen Sie mit! Kaufen Sie bewusst ein –
viele Einzelhändler in Vaihingen und den
Teilorten bieten fair gesiegelte Produkte
an“, heißt es auf der Homepage der Stadt,
auf der sich auch Einkaufsführer und weite-
re Informationen finden.

„Es ist wichtig, das Thema
fairen Handel in die
Bevölkerung zu bringen.“

Viola Sternberger von der Lokalen Agenda-
Gruppe Fairtrade

Seit 38 Jahren gibt es in Vaihingen den
Weltladen und eine Mitarbeiterin hatte
schließlich die Idee für eine Lokale Agenda-
Gruppe Fairtrade-Stadt. 2011 wurde eine
Gruppe gebildet und im Oktober 2012 er-
hielt Vaihingen zum ersten Mal das Zertifi-
kat. Damit war Vaihingen laut der Homepa-
ge von fairtrade-towns.de die 101. Fairtra-
de-Stadt Deutschlands. Mittlerweile haben
sich, Stand Montag, bundesweit 813 Kom-
munen angeschlossen. Vor zehn Jahren er-
hielt Vaihingen von dem gemeinnützigen

Verein Fairtrade Deutschland also erstmalig
die Auszeichnung für ihr Engagement zum
fairen Handel, für die sie nachweislich fünf
Kriterien erfüllen musste. Der Oberbürger-
meister und der Gemeinderat trinken fair
gehandelten Kaffee und halten die Unter-
stützung des fairen Handels in einem Rats-

Die Fahne „Wir sind Fairtrade-Stadt“ wird gehisst, mit dabei die Vertreter der Lokale Agenda-Gruppe Fairtrade mit (von rechts) Anette Leitz, Susanne
Gerds, Eugen Schütz und Viola Sternberger (links) sowie Vaihingens Oberbürgermeister Uwe Skrzypek. Foto: Rücker

Ein Wissenschafts-Tag im Europapark
Mint-Schülerinnen des Vaihinger Friedrich-Abel-Gymnasiums stellen „Pflanzliche Antibiotika“ vor.

sie mehrere Versuche durchgeführt und
festgestellt, dass Salbei, Kapuzinerkresse,
Rettich und Grapefruitkerne eine antibioti-
sche Wirkung aufweisen, allerdings nicht so
stark wie das herkömmliche Antibiotikum.
Dies liegt wohl an der geringeren Konzen-
tration. Das Projekt kam super bei den Mes-
sebesuchern an und die Schülerinnen haben
tolles Feedback erhalten, was sie so nicht er-
wartet hatten.
In der riesigen Messehalle am Eingang

des Europaparks konnten sie sich im Wech-
sel auch selbst unzählige andere Projekte
anschauen und sich bei größeren Firmen
wie Siemens und Trumpf informieren, sich
inspirieren lassen sowie viele aufschlussrei-
che Gespräche führen, auch in Richtung Be-
rufsorientierung im Bereich Mint.

Foto von links) vom Vaihinger Friedrich-
Abel-Gymnasium in Begleitung ihrer Lehre-
rin Timna Trittler das Abenteuer Science
Days. Im Gepäck hatten sie Materialien, um
ihr Mint-Projekt bei den Science Days vor-
zustellen. Deshalb mussten sie – nach etwas
Vergnügen im Park – den Messestand ihres
Projekts „Pflanzliche Antibiotika“ vorberei-
ten. Am nächsten Morgen ging es ab 8.30
Uhr bei der eigentlichen Messe los und das
FAG-Team stellte den ganzen Tag interes-
sierten Besuchern ihre Forschung vor. Im
vergangenen Schuljahr haben die vier in der
Mint-AG die antibiotische Wirkung einiger
Pflanzenextrakte, die sie mithilfe einer
Wasserdampfdestillation hergestellten hat-
ten, untersucht. Auf einemAgar-Nährboden
mit einem ungefährlichen Bakterium haben

VAIHINGEN (p). Nach zwei Jahren fanden die
Science Days 2022, Deutschlands größtes
Wissenschafts- und Mintfestival, endlich
wieder live im Europapark in Rust statt.
Vom 20 bis 22. Oktober waren Schüler

und Schülerinnen aus ganz Deutschland
eingeladen, sich über Projekte und Berufe
imMint-Bereich zu informieren. Über 60 In-
stitutionen von A wie Albert-Ludwigs-Uni-
versität in Freiburg bis V wie VDE waren mit
Infoständen und Mitmachaktion dabei.
Durchgeführt wird die Wissensmesse von
der Science & Technologie gGmbH. Unter
dem Motto „Rechnet mit uns“ kamen die
Jung-Minties in Rust zusammen. Am 20.
Oktober begann auch für Julie Schlemme
(10d), Philippa Kiesel (10d), Carlotta Leh-
mann (10a) und Caroline Lanz (J1) (auf demDie Vaihinger Schülerinnen an ihrem Stand. p

Vier Smartphones in
Mühlacker geklaut
MÜHLACKER (p). In ein Geschäft in Mühl-
acker ist ein bislang unbekannter Täter am
Sonntag gegen 0.05 Uhr eingebrochen. Nach
jetzigen Erkenntnisstand schlug der Täter
die Schaufensterscheibe des Geschäfts in
der Bahnhofstraße ein und klaute jeweils
zwei gebrauchte Smartphones der Marken
Samsung und iPhone. Der Diebstahlschaden
liegt bei knapp 2300 Euro. Der Täter wird
wie folgt beschrieben: etwa 1,75Meter groß,
kräftige Statur. Bekleidet mit einem schwar-
zen T-Shirt, schwarzer Jogginghosemit wei-
ßem Adidas-Logo und schwarzen Hand-
schuhen. Ferner trug der Täter bei der Tat-
ausführung einen weiß-rot lackierten Mo-
torradhelm. Zeugen zur Tat oder Hinweisge-
ber auf den Täter sowie das Diebesgut wer-
den gebeten, sich telefonisch unter der Ruf-
nummer 0 70 41 / 969 30 beim Polizeirevier
Mühlacker zu melden.
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